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1 Mitteilungsverfahren bei abweichendem Erstattungsbe-
trag AAG 

Nach § 2 Abs. 2 AAG, in der ab dem 01.01.2016 an geltenden Fassung, haben die Kranken-

kassen Abweichungen zwischen dem von ihnen festgestellten Erstattungsbetrag und dem 

ursprünglich beantragten Erstattungsbetrag des Arbeitgebers, den Arbeitgebern maschinell 

mitzuteilen.  

Diese Rückmeldungen werden mit dem Datensatz Rückmeldung AAG (DSRA) und dem Da-

tenbaustein Rückmeldung AAG (DBRA) übermittelt. Darüber hinaus enthalten die Rückmel-

dungen den Datenbaustein Ansprechpartner (DBAP).  

Eine maschinelle Rückmeldung ist seitens der Krankenkasse nur zu erstatten, sofern ein ab-

weichender Betrag festgestellt wird. Ist der Antrag vollständig abzulehnen, ist weiterhin eine 

bilaterale Abstimmung zwischen der Krankenkasse und dem Arbeitgeber außerhalb des ma-

schinellen Verfahrens notwendig. 

 

Hinweis: Bei einer Abweichung muss der Arbeitgeber keinen neuen Antrag erstellen und an 

die Krankenkasse schicken.  

 

Stellt eine Krankenkasse eine solche Abweichung fest und übermittelt einen Datensatz DSRA, 

erhalten Sie eine entsprechende Systemnachricht mit den Details zur Rückmeldung. 
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Durch eine solche Rückmeldung wird weder der gestellte Antrag abgeändert, noch die Bu-

chungsliste korrigiert.  

 

Folgende Gründe zur Abweichung können zurückgemeldet werden: 
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Empfehlung: 

Durch dieses neue Verfahren ist es nicht mehr zu empfehlen, als Erstattungsart Verrechnung 

einzustellen. Bei dieser Erstattungsart zieht sich der ganze Prozess bei einer Rückmeldung 

eventuell über mehrere Monate hin. Wählt man hingegen Überweisung oder Gutschrift, 

kann eine festgestellte Abweichung zeitnah ausgeglichen werden.  
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2 Anpassung Formulare KUG und Transfer-KUG 

 

Die ab 01.01.2016 gültigen Vordrucke für Kurzarbeitergeld 107 und 108 sowie die Vordrucke 

für Transferkurzarbeitergeld 207 und 208 sind entsprechend in der Anwendung angepasst 

worden.  

siehe auch: 

Formulare Bundesagentur für Arbeit 

  

http://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Formulare/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI516367
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3 Baulohn 

3.1 Mindesturlaubsvergütung für Gerüstbauer ab 01.01.2016 

Auszug aus dem RTV § 8: 

Mindesturlaubsvergütung: 

Für jede Ausfallstunde wegen unverschuldeter Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheit, für die 

kein Lohnanspruch besteht, erhöht sich der Urlaubsentgeltanspruch des Arbeitnehmers um 

11,4 % des zuletzt nach § 6 VTV zu meldenden beitragspflichtigen Bruttolohnes und das zu-

sätzliche Urlaubsgeld in Höhe von 30%, insgesamt also um 14,82 %.  

Für jede witterungsbedingte Ausfallstunde in der Zeit vom 1. November bis 31. März, für die 

der Arbeitnehmer Überbrückungsgeld oder Saison-Kurzarbeitergeld bezieht, erhöht sich das 

errechnete Urlaubsentgelt um 0,60 € pro Ausfallstunde, maximal für 400 Ausfallstunden im 

Urlaubsjahr; auf diesen Betrag wird das zusätzliche Urlaubsgeld in Höhe von 30% fällig. 

Verfall der Urlaubs- und Urlaubsabgeltungsansprüche: 

Die Urlaubsansprüche und die Urlaubsabgeltungsansprüche gemäß Ziffer 8 verfallen mit Ab-

lauf des Kalenderjahres, das auf das Jahr der Entstehung der Urlaubsansprüche folgt; die 

entsprechenden Ansprüche für Ausfallstunden wegen unverschuldeter Arbeitsunfähigkeit in-

folge von Krankheit verfallen jedoch erst nach Ablauf von weiteren drei Monaten. 

 

Um MUV Krank in edlohn abrechnen zu können, ist die Eingabe einer entsprechenden Fehl-

zeit erforderlich. 
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Zusätzlich müssen nun die entsprechenden Ausfallstunden in den neu angepassten Eingabe-

feldern erfasst werden. 

 

Ausfallstunden ab Krankengeldbezug für MUV-Krank 

Ausfallstunden S-KUG für MUV-S-KUG 

 

AN > Abrechnungsdaten > Baulohn > Urlaub 

 

AN > Abrechnungsdaten > Baulohn > Vortragswerte > Urlaub 
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3.2 Zusammenführung der Sozialkasse für Gerüstbauer 

Ab Januar 2016 treten neue Tarifverträge im Gerüstbauerhandwerk in Kraft, die zahlreiche 

Verfahrensänderungen zur Folge haben: Künftig wird es danach ein bundeseinheitliches Sozi-

alkassenverfahren für sämtliche Betriebe des Gerüstbauerhandwerks geben. 

Ab Januar 2016 findet ebenfalls ein Zuständigkeitswechsel statt, danach wird die Sozialkasse 

des Gerüstbauergewerbes in Wiesbaden (www.sokageruest.de) für sämtliche Betriebe des 

Gerüstbauerhandwerks zuständig sein. 

Eine Übergangsregelung sieht vor, dass die Zuständigkeit für Betriebe mit Sitz in Berlin bis 

einschließlich Monatsmeldung Dezember 2015 bei der Berliner Sozialkasse verbleibt. Auch für 

den Lohnausgleich in der Periode bis einschließlich 01.01.16 ist noch die Berliner Sozialkasse 

zuständig. 

Für die Zeiträume ab Meldung Januar 2016 ist dann die Sozialkasse des Gerüstbauerhand-

werks in Wiesbaden für die Durchführung der Sozialkassenverfahren auch für Betriebe mit 

Sitz in Berlin zuständig. 

Da für den Lohnausgleich 2015/2016 noch die Berliner Sozialkasse zuständig ist, muss im 

Januar 2016 auch noch diese Sozialkasse berücksichtigt werden, damit die Berechnung des 

Lohnausgleichs korrekt erfolgen kann. Die Tarifwerte der Berliner Sozialkasse wurden ab 

01.01.2016 an die der Sozialkasse des Gerüstbauergewerbes in Wiesbaden systemseitig an-

gepasst, damit die Beitragsberechnung richtig erfolgt. 

Ab Februar wird systemseitig für alle Mandanten mit der Berliner Sozialkasse die neue zu-

ständige Sozialkasse des Gerüstbauergewerbes in Wiesbaden eingestellt. 
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3.3 Aktualisierung der Standardzuordnung ZVK-Brutto Bauhaupt-

gewerbe 

Die Standardeinstellung zum ZVK-Brutto für das Bauhauptgewerbe wurde überarbeitet.  

Abrechnung > Einstellungen > ZVK-Brutto/Baulohn 

Hier wurden z.B. Anpassungen bei der Lohnart des Dienstwagens, der Aushilfslöhne und der 

BAV vorgenommen. Diese Anpassungen erfolgen ohne zeitliche Begrenzung, so dass sich 

gegebenenfalls das ZVK-Brutto rückwirkend bei einer Korrektur in bereits abgerechnete Zeit-

räume verändern kann.  

Sollten Sie bei der Zuordnung ZVK-Brutto/Baulohn eigene Zuordnungen vorgenommen ha-

ben, bleiben diese selbstverständlich erhalten.  
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4 Berechnung KUG und Saison-KUG im Dezember 2015 

Im Dezember 2015 wurde ein neuer Programmablaufplan zur Berechnung der Lohnsteuer 

veröffentlicht. Daraus ergab sich auch eine andere Berechnung des pauschalierten Soll- und 

Ist-Entgeltes und daraus natürlich auch für die Berechnung Kurzarbeitergeld und Saison-

Kurzarbeitergeld. 

Das Arbeitsamt hat eine Erklärung abgegeben, dass das BMAS keine unterjährigen Änderun-

gen der jährlichen Verordnung über die pauschalierten Nettoentgelte für das Kurzarbeitergeld 

vorsieht. Auch nicht, wenn sich unterjährig der Programmablaufplan zur Berechnung der 

Lohnsteuer ändert. 

Das bedeutet, dass bei der Berechnung des Kurzarbeitergeldes für Dezember noch der alte 

Programmablaufplan hätte verwendet werden müssen.  

Mit der Auslieferung der Dezemberversion hatte edlohn die Berechnung des Kurzarbeitergel-

des allerdings bereits auf den neuen Programmablaufplan umgestellt, wodurch es dann bei 

den Anträgen zu Differenzen zur Berechnung der BA kommen konnte. 

Dies ist nun geändert worden. Ab dem 29.01.2016 werden Sie beim Öffnen eines betroffenen 

Mandanten durch eine Info (News4Users) darauf hingewiesen. Gegebenenfalls ist eine Kor-

rektur für Dezember 2015 durchzuführen.  

 
 
Zusätzlich können Sie in einer Systemnachricht sehen, welche Arbeitnehmer betroffen sind.  
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5 eLohnakte 

5.1 Drag & Drop von eMails 

Ab 29.01.2016 können eMails aus den Mailprogrammen Mozilla Thunderbird und Outlook 

per Drag & Drop in die eLohnakte eingefügt werden.  

Mozilla Thunderbird 

 entsprechende Mail markieren 

 mit gedrückter linker Maustaste zur eLohnakte ziehen 

 über der eLohnakte wieder loslassen 

Outlook 

 entsprechende Mail markieren 

 mit gedrückter linker Maustaste auf den Desktop ziehen 

 auf dem Desktop liegende Datei mit gedrückter linker Maustaste zur eLohnakte ziehen 

 

5.2 Verschieben von Dokumenten innerhalb der eLohnakte 

Wurde ein Dokument in einer falschen Akte (z.B. falscher Arbeitnehmer) abgelegt, kann die-

ses Dokument nun über Bearbeiten in die korrekte Akte verschoben werden.  
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